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Vermögen aufzubauen braucht Jahre. Es ungeplant zu vererben dauert nur einen Augenblick. Mit den richtigen 

Vollmachten und einem Testament stellen Sie sicher, dass Ihr Wille zählt – nicht das Gesetz. 

 

1. Irrtum - Ehepartner 
 

Verheiratete brauche kein Testament! 
  

 

 

 

 

 

Gut zu wissen: Fehlt ein Testament, gilt automatisch die gesetzliche Erbfolge. Diese entspricht häufig nicht den 

persönlichen Wünschen und führt oft dazu, dass mehrere Personen eine Erbengemeinschaft bilden und 

gemeinsam über den Nachlass entscheiden können. 
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2. Irrtum - Lebenspartner 
 

Langjährige Lebenspartner sind auch erbberechtigt. 
 
 

 

 
 

 

3. Irrtum – Testament 
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4. Irrtum – Häufige Fehler 
 

 

 

 

Erbschafts- und Schenkungssteuerglossar 
 
 

Alle Vermögenswerte, die durch Schenkung oder Erbschaft übertragen werden, unterliegen der Erbschaft- und 
Schenkungsteuer. Hat der Erblasser oder Schenker in den zehn Jahren zuvor bereits Vermögen übertragen, 
werden die Vermögenswerte zusammengerechnet und steuerlich wie ein einziger Erwerb behandelt. Umgekehrt 
bedeutet dies: Nach Ablauf von zehn Jahren können Sie mit einer Schenkung bestehende Freibeträge neu 
ausnutzen. Die Höhe der Erbschaft- oder Schenkungsteuer hängt ab: 
 
 

▪ vom Wert des übertragenen Vermögens 
▪ von der Steuerklasse des Erwerbers 
▪ von den Freibeträgen 
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Nur im Erbfall gilt ein besonderer zusätzlicher Versorgungsfreibetrag für Ehegatten und Kinder bis zu einem 

bestimmten Alter. Der Versorgungsfreibetrag wird um den Kapitalwert der nicht Erbschaftsteuer unterliegenden 

Versorgungsbezüge (z. B. gesetzliche Rente, betriebliche Altersversorgung) gekürzt. 

 

Steuerklassen und Freibeträge (§§ 15-16 ErbStG) 

Steuerklasse Verwandtschaftsbeziehung Freibetrag 

I 

▪ Ehepartner und eingetragene Lebenspartner 
▪ Kinder und Stiefkinder 
▪ Enkelkinder 
▪ Eltern und Großeltern bei Tod / Erbfall 

500.000 € 
400.000 € 
200.000 € 
100.000 € 

II 

▪ Eltern und Großeltern im Schenkungsfall 
▪ Geschwister 
▪ Nichten und Neffen 
▪ Stiefeltern 
▪ Schwiegereltern 
▪ Schwiegerkinder 
▪ Geschiedene Ehepartner und Lebenspartner einer 

aufgehobenen Lebenspartnerschaft 

20.000 € 

III ▪ Alle übrigen Erwerber (z. B. Lebensgefährte, Freunde) 20.000 € 

 
 

Die Steuersätze ($ 19 ErbStG) 
 

Wert des Erbes bzw. der Schenkung bis Steuerklasse I Steuerklasse II Steuerklasse III 

75.000 € 7 % 15 % 30 % 

300.000 € 11 % 20 % 30 % 

600.000 € 15 % 25 % 30 % 

6.000.000 € 19 % 30 % 30 % 

13.000.000 € 23 % 35 % 50 % 

26.000.000 € 27 % 40 % 50 % 

Über 26.000.000 € 30 % 43 % 50 % 

 
 

Besondere Versorgungsfreibeträge (§ 17 ErbStG) 

Für wen? Freibetrag 

Für den überlebenden Ehepartner | eingetragenen Lebenspartner 256.000 € 

Für jedes Kind / Stiefkind von: 
▪ Bis zu 5 Jahren 
▪ Über 5 bis zu 10 Jahren 
▪ Über 10 bis zu 15 Jahren 
▪ Über 15 bis zu 20 Jahren 
▪ Über 20 Jahren bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres 

 
52.000 € 
41.000 € 
30.700 € 
20.500 € 
10.300 € 

 


